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Curricula

217 Erweiterungscurriculum Geschichte, Kultur und Theologie des Alevitentums

Englische Übersetzung: History, Culture and Theology of Alevism

 

Der Senat hat in seiner Sitzung am 25. Juni 2026 das von der gemäß § 25 Abs 8 Z 3 und Abs 1 Z 10a des

Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten Curricularkommission am 15. Juni 2026

beschlossene Erweiterungscurriculum Geschichte, Kultur und Theologie des Alevitentums in der nachfolgenden

Fassung genehmigt.

 

Rechtsgrundlagen sind das Universitätsgesetz 2002 und der Studienrechtliche Teil der Satzung der Universität

Wien in der jeweils geltenden Fassung.

 

§ 1 Studienziele des Erweiterungscurriculums

 

Das Ziel des Erweiterungscurriculums Geschichte, Kultur und Theologie des Alevitentums an der Universität

Wien ist es, Studierenden fundierte Kenntnisse über die historischen Entwicklungen, religiösen Lehren und

kulturellen Ausdrucksformen des Alevitentums zu vermitteln. Das Erweiterungscurriculum bietet eine

systematische Einführung in zentrale historische Ereignisse, religiöse Konzepte, textuelle und poetische

Traditionen sowie ethische, mystische und ästhetische Dimensionen des Alevitentums.

 

Das Alevitentum wird dabei sowohl als religiöse Tradition als auch als historisch und gesellschaftlich

eingebettete kulturelle Formation behandelt. Die Studierenden können das Alevitentum aus historischer,

religionswissenschaftlicher und kulturwissenschaftlicher Perspektive analysieren und es in größere

Zusammenhänge der islamischen Religionsgeschichte, der Kulturgeschichte und der Religionswissenschaft

einordnen.

 

Das Erweiterungscurriculum richtet sich insbesondere an Studierende der Geschichtswissenschaften, der

Religionswissenschaft, der Orientalistik, der Kultur- und Sozialanthropologie, der Rechtswissenschaften sowie

an Studierende anderer geistes-, sozial- und kulturwissenschaftlicher Studienrichtungen. Darüber hinaus steht

es Studierenden aller Studienrichtungen offen, die sich für religiöse Vielfalt, Minderheitengeschichte und
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kulturelle Traditionen interessieren.

 

§ 2 Umfang

 

Der Arbeitsaufwand für das Erweiterungscurriculum Geschichte, Kultur und Theologie des Alevitentums beträgt

16 ECTS-Punkte.

 

§ 3 Registrierungsvoraussetzungen und Anmeldung zu Lehrveranstaltungen

 

Das Erweiterungscurriculum Geschichte, Kultur und Theologie des Alevitentums kann von allen Studierenden

der Universität Wien, die nicht das individuelle Bachelorstudium „Alevitisch-Theologische Studien“ betreiben,

gewählt werden.

 

Die Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen dieses Erweiterungscurriculums kann erst nach vollständiger

Absolvierung der Studieneingangs- und Orientierungsphase des zugrundeliegenden Bachelorstudiums erfolgen.

 

§ 4 Aufbau – Module mit ECTS-Punktezuweisung

 

PM 1 Geschichte, Kultur und Theologie des Alevitentums

(Pflichtmodul)

16 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung keine

Modulziele Ziel des Moduls ist die Vermittlung grundlegender Kenntnisse zu den historischen,

theologischen und kulturellen Dimensionen des Alevitentums. Studierende

können zentrale Ereignisse, religiöse Konzepte, Text- und Dichtungstraditionen

sowie ethische, rituelle, mystische und ästhetische Aspekte benennen.  Das

Alevitentum wird von den Studierenden sowohl als religiöse Tradition als auch als

gesellschaftlich und historisch verortete kulturelle Formation analysiert und in

größere Zusammenhänge der islamischen Religions- und Kulturgeschichte

eingeordnet.

Modulstruktur VO Geschichte des Alevitentums (4 ECTS, 2 SSt., npi)

 

VO Prosa, Poesie und Hermeneutik des Alevitentums (4 ECTS, 2 SSt., npi)

 

SE Alevitischer Glaube und Theologie (4 ECTS, 2 SSt., pi)

 

SE Alevitische Ritualpraxis und religiöse Institutionen (4 ECTS, 2 SSt., pi)

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der in diesem Modul vorgesehenen

prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen (pi) (8 ECTS) und

Lehrveranstaltungsprüfungen (npi) (8 ECTS)

 

§ 5 Einteilung der Lehrveranstaltungstypen

 

(1) Für nicht-prüfungsimmanente (npi) Lehrveranstaltungen wird folgender Lehrveranstaltungstyp festgelegt:
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- Vorlesung (VO) dient der Einführung in die wesentlichen Inhalte und Methoden eines Faches. Sie geht auf den

aktuellen Forschungsstand sowie auf die hauptsächlichen Lehrmeinungen im betreffenden Fach und in dessen

Teilbereichen ein. Bei Erfordernis der Lehrveranstaltungsprüfung erfolgt der Leistungsnachweis durch eine

schriftliche oder mündliche Prüfung.

 

(2) Für prüfungsimmanente (pi) Lehrveranstaltungen wird folgender Lehrveranstaltungstyp angeboten:

 

- Seminar (SE) ist eine in den wissenschaftlichen Diskurs und dessen Argumentationsstruktur einführende

Lehrveranstaltung. Der Leistungsnachweis erfolgt durch aktive Teilnahme, mündliche Präsentationen sowie

schriftliche Teilleistungen, insbesondere durch das Verfassen wenigstens einer kurzen wissenschaftlichen Arbeit

(Seminararbeit).

 

§ 6 Teilnahmebeschränkungen und Anmeldeverfahren

 

(1) Für die folgenden Lehrveranstaltungstypen gelten die hier angegebenen generellen

Teilnahmebeschränkungen:

 

- Seminare (SE): 25 Teilnehmer*innen

 

(2) Die Modalitäten zur Anmeldung zu Lehrveranstaltungen und Prüfungen sowie zur Vergabe von Plätzen für

Lehrveranstaltungen richten sich nach den Bestimmungen des studienrechtlichen Teils der Satzung der

Universität Wien in der jeweils geltenden Fassung.

 

§ 7 Prüfungsordnung

 

(1) Leistungsnachweis in Lehrveranstaltungen

Die*Der Leiter*in einer Lehrveranstaltung hat die erforderlichen Ankündigungen gemäß den Bestimmungen der

Satzung vorzunehmen.

 

(2) Prüfungsstoff

Der für die Vorbereitung und Abhaltung von Prüfungen maßgebliche Prüfungsstoff hat vom Umfang her dem

vorgegebenen ECTS-Punkteausmaß zu entsprechen. Dies gilt auch für Modulprüfungen.

 

(3) Prüfungsverfahren

Für das Prüfungsverfahren gelten die Regelungen der Satzung.

 

(4) Erbrachte Prüfungsleistungen sind mit dem angekündigten ECTS-Wert dem entsprechenden Modul

zuzuordnen, eine Aufteilung auf mehrere Leistungsnachweise ist unzulässig.

 

§ 8 Inkrafttreten

 

Dieses Erweiterungscurriculum tritt nach der Kundmachung im Mitteilungsblatt der Universität Wien mit 1.

Oktober 2026 in Kraft.

 

§ 9 Übergangsbestimmungen
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(1) Dieses Erweiterungscurriculum Geschichte, Kultur und Theologie des Alevitentums gilt für alle Studierenden,

die ab Wintersemester 2026/27 das Erweiterungscurriculum beginnen.

 

(2) Wenn im späteren Verlauf des Studiums Lehrveranstaltungen, die aufgrund des ursprünglichen

Erweiterungscurriculums verpflichtend vorgeschrieben waren, nicht mehr angeboten werden, hat das nach den

Organisationsvorschriften der Universität Wien studienrechtlich zuständige Organ festzulegen, welche

Lehrveranstaltungen und Prüfungen anstelle dieser Lehrveranstaltungen zu absolvieren sind.

 

(3) Studierende, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Erweiterungscurriculums dem vor Erlassung dieses

Curriculums gültigen Erweiterungscurriculum Alevitisch-Theologische Studien: Religion und Kultur (MBl. vom

26.06.2023, 30. Stück, Nr. 147 idgF) unterstellt waren, sind berechtigt, dieses bis längstens 31.10.2027

abzuschließen. Können Lehrveranstaltungen, die aufgrund des Curriculums des Erweiterungscurriculums A

levitisch-Theologische Studien: Religion und Kultur verpflichtend vorgeschrieben werden, nicht mehr angeboten

werden, hat das nach den Organisationsvorschriften der Universität Wien studienrechtlich zuständige Organ

festzulegen, welche Lehrveranstaltungen und Prüfungen anstelle dieser Lehrveranstaltungen zu absolvieren

sind.

 

Anhang

 

Englische Übersetzung der Titel der Module:

 

Deutsch English

Geschichte, Kultur und Theologie des Alevitentums

(Pflichtmodul)

History, Culture and Theology of Alevism (compulsory

module)

 

Im Namen des Senates:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r
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